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1. Biosphärenfest an der 
NaturErlebnisHöhle Heimkehle 

Eine gelungene Veranstaltung:

1. Biosphärenfest an der 
NaturErlebnisHöhle Heimkehle 

Am 9. Mai 2026 verwandelte sich 
das Gelände um die NaturErlebnis-
Höhle Heimkehle in einen unver-
gesslichen Treffpunkt für Natur-
freunde, Familien und Besucher aus 
der gesamten Region. Bei angeneh-
mem Frühlingswetter nutzten zahl-
reiche Gäste die Gelegenheit, sich 
über die einzigartige Natur- und 
Kulturlandschaft zu informieren 
und an den vielfältigen Mitmach
angeboten teilzunehmen.

Das Biosphärenfest 2026, welches als 
Premiere erstmals gemeinsam vom 
Biosphärenreservat Karstlandschaft 
Südharz und der Gemeinde Südharz 
veranstaltet wurde, zeigte eindrucksvoll, 
wie erfolgreich die Zusammenarbeit für 
die Region gestaltet werden kann.
Unter dem Motto „Entdecken, Erleben, 
Genießen“ erwartete die Besucherinnen 
und Besucher ein abwechslungsreiches 
Programm. Mehr als 70 Aussteller, Ver­
eine, Institutionen, regionale Erzeuger 
und engagierte Akteure präsentierten 

ihre Angebote und gaben Einblicke in 
ihre Arbeit. Während regionale Anbieter 
ihre Produkte vorstellten, luden zahlrei­
che Mitmachaktionen dazu ein, die Viel­
falt der Region aktiv kennenzulernen. 
Besonders die Angebote für Kinder und 
Familien sorgten für große Begeisterung 
und machten das Fest zu einem Erlebnis.
Musikalische Darbietungen von den 
Jagdhornbläsern St. Hubertus Südharz 
und den Südharz-Musikanten, informa­
tive Ausstellungen unter anderem vom 
Landesjagdverband Sachsen-Anhalt, 
dem Landschaftspflegeverband Süd­
harz/Kyffhäuser e.V. und dem Kreis­
anglerverband Sangerhausen e.V. sowie 
interessante Gespräche rundeten das 
Programm ab und schufen eine ange­
nehme Atmosphäre. Auch die Natur­
ErlebnisHöhle Heimkehle selbst zog  
viele Besucher an und bot faszinierende 
Einblicke in die Welt unter Tage.
Die große Besucherresonanz, die rei­
bungslose Zusammenarbeit aller Betei­
ligten und die durchweg positive Stim­
mung haben das Fest zu einem beson­

deren Erlebnis gemacht. Die gelungene 
Kooperation zwischen dem Biosphären­
reservat und der Gemeinde Südharz 
unterstrich dabei, wie gemeinsames 
Engagement Menschen zusammen­
bringt, regionale Besonderheiten sicht­
bar macht und das Bewusstsein für  
die einzigartige Landschaft im Südharz 
stärkt und so die Region bereichert. 
Fortsetzung folgt: Das Biosphärenfest 
soll künftig im zweijährigen Rhythmus 
stattfinden und sich als Highlight in der 
Region fest etablieren.
Ein besonderer Dank gilt allen Ausstelle­
rinnen und Ausstellern, Vereinen, Insti­
tutionen, ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern sowie allen Mitwirkenden, 
die mit großem Einsatz zum Gelingen 
dieser Premiere beigetragen haben. 
Ebenso danken wir den zahlreichen 
Besucherinnen und Besuchern, die das 
Fest mit Leben gefüllt und zu einer 
rundum gelungenen Veranstaltung 
gemacht haben.





Im Rahmen der Schulungsreihe für tou­
ristische Partnerbetriebe und Koopera­
tionspartner hat das Biosphärenreservat 
Karstlandschaft Südharz im ersten 
Halbjahr 2026 bereits mehrere Veran­
staltungen durchgeführt. Ziel war und 
ist es, Wissen über die Region zu ver­
mitteln, touristische Angebote vorzu­
stellen und den Austausch zwischen 
Naturschutz und Tourismus zu fördern.

Den Auftakt bildete im Januar das Schu­
lungsmodul in der NaturErlebnisHöhle 
Heimkehle. Rund 25 Teilnehmende er­
hielten dort einen Einblick in die Grund­
lagen des Biosphärenreservats, in die 
faszinierende Welt der Fledermäuse und 
in das Konzept der NaturErlebnisHöhle. 
Eine exklusive Höhlenführung rundete 
den informativen Tag ab.
Im Februar folgte eine Exkursion zum 
Bauerngraben. Gemeinsam mit Vertre­
terinnen und Vertretern aus Tourismus, 
Kommunen und Regionalentwicklung 
erläuterten Ranger die Besonderheiten 
dieses einzigartigen Karstphänomens. 
Im Mittelpunkt standen die geologi­
schen Prozesse, die vielfältige Tier- und 
Pflanzenwelt sowie die Bedeutung des 
Naturraums für den Naturschutz und 
die regionale Entwicklung.
Das dritte Schulungsmodul führte die 
Teilnehmenden nach Hainrode. Dort 
standen das Besenbinderdorf, regionale 
Traditionen und der Karstwanderweg  
im Fokus. Der Heimat- und Naturschutz­
verein begrüßte die Gäste in der „Alten 
Schmiede“ mit einem Frühstück. Die 
Heißgetränke wurden dabei vom zerti­
fizierten Partner „Blatt und Bohne“ 
gesponsert. Im Rahmen einer Führung 
durch die „Alte Schmiede“, das Wander­
café mit Besenbinderwerkstatt, den 
Dorfladen sowie den Förstergarten er­

hielten die Teilnehmenden spannende 
Einblicke in die Geschichte und Tradition 
des Ortes. Darüber hinaus stellte der 
Verein Südharzer Karstlandschaft e.V. 
die Besonderheiten des Karstwander­
wegs vor. Zudem bestand die Möglich­
keit, erste Sonderstempel der Harzer 
Wandernadel zu sammeln.
Im vierten Schulungsmodul erkundeten 
die Teilnehmenden die Region um 
Questenberg. Thematisiert wurden die 
Entstehung der Karstlandschaft sowie 
typische Karstformen wie Dolinen.  
Die naturkundlichen Inhalte wurden 

durch Einblicke in die Geschichte und 
Kultur des Ortes ergänzt, insbesondere 
in die Tradition des Questenfestes.
Ein weiteres Modul fand im ErlebnisZen­
trum Röhrigschacht Wettelrode statt. 
Ziel war es, den touristischen Partnern 
das Schaubergwerk als attraktives Aus­
flugsziel für Schlechtwettertage vorzu­
stellen. Bei einer Führung unter Tage 
erhielten die Teilnehmenden spannende 
Einblicke in die Geschichte des Kupfer­
schieferbergbaus und in die Arbeitswelt 
der Bergleute.
Vor der Sommerpause führte die Schu­
lungsreihe schließlich ins Europa-Rosa­
rium Sangerhausen. Während einer 
fachkundigen Führung lernten die Teil­
nehmenden die Geschichte und Vielfalt 
der Rose sowie zahlreiche seltene Arten 
kennen und konnten die weltweit be­
deutende Rosensammlung mit allen 
Sinnen erleben.

Die Schulungsreihe vermittelt den Teil­
nehmenden wertvolles Wissen über die 
Natur-, Kultur- und Tourismusangebote 
der Karstlandschaft Südharz. Gleichzei­
tig stärkt sie die Vernetzung der Partner 
und trägt dazu bei, die Region authen­
tisch zu präsentieren und ihre besonde­
ren Natur- und Kulturschätze nachhaltig 
zu fördern.

Das Biosphärenreservat bedankt sich 
herzlich bei allen Teilnehmenden für  
ihr Interesse und ihre engagierte Mitwir­
kung. Ein besonderer Dank gilt außer­
dem den Sponsoringpartnern, ohne 
deren Unterstützung die Durchführung 
der Schulungsreihe nicht möglich wäre.
Für den Herbst sind weitere Schulungen 
für Partnerbetriebe und Kooperations­
partner des Biosphärenreservats ge­
plant.

Natur-, Kultur- und Tourismusangebote im Biosphärenreservat

Text und Fotos: Daniela Kautz

Schulungsreihe für  
touristische Akteure gestartet

Drei Stationen unserer Schulungsreihe: 
Höhle Heimkehle, Röhrigschacht und Hainrode
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Der Streuobst-Stammtisch des Biosphä­
renreservats Karstlandschaft Südharz 
ist mit dem Umwelt-Ehrenpreis 2026 
des Landes Sachsen-Anhalt ausgezeich­
net worden. Die Ehrung wurde im Rah­
men der 30. Verleihung des Umweltprei­
ses Sachsen-Anhalt in der Musikscheune 
des Klosters Michaelstein in Blankenburg 
vorgenommen.

Mit dem Umwelt-Ehrenpreis würdigt  
die Stiftung Umwelt, Natur- und Klima­
schutz des Landes Sachsen-Anhalt 
(SUNK) langjähriges ehrenamtliches 
Engagement im Umwelt- und Natur­
schutz. Eine Bewerbung für den Preis  
ist nicht möglich; die Preisträger werden 
von Dritten nominiert und durch eine 
Fachjury ausgewählt.

Die Jury ehrte den Streuobst-Stamm­
tisch für seinen zehnjährigen Einsatz 
zum Erhalt der Streuobstwiesen im Süd­
harz. Besonders hervorgehoben wurden 
der Schutz alter Obstsorten, die Pflege 
wertvoller Streuobstbestände sowie die 
Weitergabe von Fachwissen in Schnitt- 
und Veredelungskursen. Ein aktueller 
Schwerpunkt der Initiative ist die Ret­
tung seltener regionaler Kirschsorten, 
die durch Veredelung und Nachpflan­
zungen als lebendige Genbank erhalten 
werden.
Der Stammtisch wurde 2016 gegründet 
und engagiert sich seitdem ehrenamt­
lich für den Erhalt der artenreichen Kul­
turlandschaft. Die Auszeichnung würdigt 
dieses langjährige Engagement für Bio­
diversität und Nachhaltigkeit im Südharz.

Streuobst-Stammtisch  
erhält Umwelt-Ehrenpreis 
des Landes Sachsen-Anhalt

Text: Karin Rost
Fotos: Stefan Deutsch

Am 20. März folgten 32 ehrenamtlich Engagierte  
unserer Einladung ins Biosphärenreservat.  
Nach einer kurzen Begrüßung wurden Neuigkeiten 
anhand einer Präsentation vorgestellt. Dabei wurde 
deutlich, dass die Ehrenamtlichen einen wichtigen  
Beitrag zur Arbeit im Biosphärenreservat leisten. 
Anschließend hatten die Freiwilligen bei Kaffee und 
Kuchen Gelegenheit, sich untereinander auszutau-
schen. Wie in jedem Jahr lag auf allen Plätzen eine 
Kleinigkeit zum Mitnehmen bereit – in diesem Jahr  
ein Multifunktionswerkzeug. Nach gut zwei Stunden 
ging die Veranstaltung zu Ende.  
Wir hoffen, dass das Dankeschön gut angekommen  
ist und die Freiwilligen sich weiterhin so engagiert 
einsetzen.

Dankeschön für die Freiwilligen

Text: Karin Rost, Foto: Dr. Urte Bachmann 

Dr. Nele Herkt, Geschäftsführerin der SUNK, 
K. Pfisterer, K. Rost, H.-J. Hellwig, E. Kittler, 
Mitglieder des Stammtisches
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Alle Lurche (Amphibien) gelten in 
Deutschland nach dem Bundesnatur­
schutzgesetz als besonders geschützt. 
Auf vielfältige Weise ist ihre Lebensgrund­
lage gefährdet. Beispielsweise haben 
Bauaktivitäten, intensivierte Landwirt­
schaft oder Veränderungen des natür­
lichen Gewässernetzes überwiegend zu 
einem Verlust ihrer Lebensräume geführt. 
In den letzten Jahren kam ungewöhn­
liche Trockenheit dazu. Unsere heimi­
schen Lurche sind vor allem während der 
Fortpflanzung an Gewässer gebunden 
und leiden deshalb unter den veränder­
ten Klimabedingungen.
Eine besondere Gefahr für die Amphibien 
stellen Straßen dar, wenn sie zwischen 
Laichgebiet und Überwinterungsgebiet 
verlaufen. Oft werden sie massenhaft 
überfahren. Um diese Verluste etwas 

einzudämmen, gibt es an besonders 
kritischen Stellen Sicherungsmaßnah­
men. Dieser Amphibienschutz liegt im 
Verantwortungsbereich der Unteren 
Naturschutzbehörde (UNB).
Die ersten Schutzzäune im heutigen 
Landkreis Mansfeld-Südharz wurden von 
der damaligen Naturschutzstation Süd­
harz aufgebaut. Das Biosphärenreservat 
Karstlandschaft Südharz übernahm nach 
seiner Einrichtung im Jahr 2001 einen  
Teil des Amphibienschutzes im Landkreis. 
So unterstützt das Biosphärenreservat 
die UNB jedes Jahr beim Auf- und Abbau 
bzw. bei der Betreuung der Zäune, neben 
dem Harzklub-Zweigverein Hayn e.V. und 
weiteren ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern an aktuell acht Standorten im 
Landkreis. Zwischen März und April, ins­
besondere bei deutlichem Temperatur­

Text: Marten Kieß

Stark gefährdete  
Verkehrsteilnehmer

Monitoring zu Amphibien:
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anstieg und gleichzeitigem Niederschlag, 
kommen die Amphibien aus ihren Winter­
quartieren, um sich zu ihren Laichgewäs­
sern zu begeben. Jeden Tag werden in 
dieser Zeit die Fangeimer an den Zäunen 
geleert und die Tiere über die Straße ge­
tragen. Dabei werden die Tiere gezählt 
und die Arten bestimmt. Alljährlich wer­
den so zwischen 4.000 und 13.000 Tiere 
vor dem Unfalltod bewahrt. Den zahlen­
mäßig größten Anteil der wandernden 
Amphibien bildet die Erdkröte.  
Eine Besonderheit stellt das Naturschutz­
gebiet „Hackpfüffeler See“ dar. Dort gab 
es viele Jahre ein großes Moorfroschvor­
kommen, welches mittlerweile erloschen 
ist. In manchen Jahren wurden mehrere 
Hundert Tiere dieser Art am Hackpfüffeler 
Amphibienzaun abgefangen. Die Männ­
chen sind zur Paarungszeit durch ihre 
blaue Färbung besonders auffällig. Auch 
Knoblauchkröten sind am Hackpfüffeler 
See zu finden. An den betreuten Zäunen 
queren weiterhin Grasfrosch, Spring­
frosch, Kamm-, Berg-, Teich- und Faden­
molch sowie verschiedene Grünfrosch­
arten. Am Amphibienschutzzaun Allstedt 
konnten auch schon Wechselkröten und 
Laubfrösche nachgewiesen werden.

Übersicht über die vom Biosphärenreservat  
Karstlandschaft Südharz betreuten Amphibienschutzzäune 
(Stand 2026)

Erdkröten (Bufo bufo)  Foto: Konrad Kürbis

Karte: DTK250 GeoBasis-DE/LVermGeo LSA (verändert) 
ALKIS © GeoBasis-DE / LVermGeo LSA

• Amphibienschutzzäune    ———  Grenze Biosphärenreservat
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Was ist los im Biosphärenreservat?

Hinweise: Genauere Informationen zu den Angeboten und zu eventuellen Änderungen entnehmen Sie bitte der Tagespresse,  
unseren Aushängen oder unserer Website: www.biosphaerenreservat-karstlandschaft-suedharz.de
* Anmeldungen bitte unter Tel. (034651) 2 98 89 -0 oder per E-Mail an poststelle-rla@biores.mwu.sachsen-anhalt.de

Weitere Infos und Veranstaltungshinweise gibt’s bei Instagram und Facebook:

19.9.
10.00–21.00 Uhr

Haselmauscamp in Hainrode
Für Kinder ab 6 Jahren, Eltern können mitgebracht werden. Anmeldung erforderlich.*

23. u. 24.9.
14. u. 15.10.

Saftpressen auf dem Hof der Biosphärenreservatsverwaltung
Anmeldung erforderlich.*

2.10. Sortenbestimmung im Streuobstzentrum in Tilleda
Die Sortenbestimmung wird im Rahmen der Südharzer Obsttage 2026 vom Biosphärenreservat Karstland­
schaft Südharz, dem Streuobst-Stammtisch und dem Landschafts- und Streuobstpflegeverein „Kyffhäuser­
nordrand“ e.V. durchgeführt. Anmeldung erforderlich.*

11.10. 
10.00–16.00 Uhr

19. Südharzer Regionalmarkt  
auf dem Marktplatz in Sangerhausen
Veranstalter: Rosenstadt Sangerhausen GmbH, unterstützt u.a. durch: Stadt Sangerhausen,  
Verein zur Direktvermarktung, Bauernverband, Biosphärenreservat Karstlandschaft Südharz

16.10., 21.10., 
23.10. (16.00 Uhr)
4.11., 6.11.,  
11.11. (15.30 Uhr)

Geführte Kranichwanderungen
Start am Strandbad „Stausee Kelbra“, Parkplatz ist kostenpflichtig
Anmeldung erforderlich.*

30.10. Vortrag von Dr. Ihl: „Faszination Pilze – Blicke in eine rätselhafte Welt“
in der Verwaltung des Biosphärenreservats

14.11. Herbsttagung des Biosphärenreservats Karstlandschaft Südharz 

Monitoring im Phänologischen Garten Roßla:

Ausblick in den Herbst:

In unserem phänologischen Garten beobach­
ten und dokumentieren wir die jahreszeitliche 
Entwicklung verschiedener Pflanzenarten – 
vom ersten Austrieb über die Blüte bis hin zur 
Fruchtreife und Blattfärbung.
Diese Beobachtungen liefern wertvolle Daten 
darüber, wie Pflanzen auf veränderte klimati­
sche Bedingungen reagieren. Verschieben sich 
Blühzeiten? Beginnt der Frühling früher? Und 
welche Folgen hat das für Ökosysteme?
Mit jedem dokumentierten Entwicklungsschritt 
tragen wir dazu bei, die Auswirkungen des 
Klimawandels besser zu verstehen und lang­
fristige Veränderungen sichtbar zu machen.
Forschung vor Ort für den Naturschutz von 
morgen.

Text: Ludwig Brust
Fotos: BR KSH 

Wie verändert der Klimawandel 
unsere Pflanzenwelt?

biosphaerenreservat_suedharz Biosphärenreservat Karstlandschaft Südharz



Das Biosphärenreservat Karstlandschaft Südharz ist Teil  
der Nationalen Naturlandschaften (NNL), des Bündnisses der 
deutschen Nationalparke, Naturparke, Biosphärenreservate  
und Wildnisgebiete. www.nationale-naturlandschaften.de

   Wir sind verrückt …
… verrückt auf Morgen. Wir erproben das  

Leben von morgen, damit wir eine gemeinsame 
Zukunft auf unserem Planeten haben.  

Wie wir das konkret machen und was dein  
Beitrag sein könnte, erfährst du auf der Seite 

www.verrueckt-auf-morgen.de 

Wir sind auch bei Instagram und Facebook! 
Infos und Veranstaltungshinweise unter  
www.instagram.com/biosphaerenreservat_suedharz  
www.facebook.com/Biosphärenreservat Karstlandschaft Südharz
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